5 J N Abennements-Preis: 24 oreslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
20. fl Tg. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 
Glogau, 30. Mai. Geſtern Nachmittag 5 Uhr 


fand die ordentliche 1 der Actionaire 


der Niederſchleſiſchen Zweigbahn ſtatt. Aus dem Ge⸗ 
ſchüftsbericht pi 1808 thellen wir Nachſtehendes für 
uns intereſſante im Auszuge mit: Die Penſtons und 
Unterſtützungs⸗Kaſſe der Beamten beträgt 9 900 Thlr. 
in Effecten, die Arbeiter⸗Kranken und Sterbe-Kafie 
680 Thlr. in Baar und 1300 Thlr. in Effecten und 
der Brandfonds 852 Thlr. in Baar und 2000 Thlr. 
dar ü 

5 ag Milita irpenſionen, Verwundungs⸗ 
und Verſtümmelun re kommen in Preußen 
gegenwärtig 5.468.585 Thlr. zur Auszahlung. Hier⸗ 
von erhalten 5620 Offiziere und im gleichen Range 
ſtehende Beamte und Aerzte 3,617,850 Thlr., wogegen 
1,850,735 Thlr. durch Perſonen vom Feldwebel ab. 
wärts abſorbirt werden. Vor der Campagne von 1866 
erforderten gleiche Zwecke eine Summe von zuſam⸗ 
men 3,913,782 Thlr. wovon 4013 Offiziere und Be⸗ 
amte mit 2,796,155 Thlr. participirten. 

— Die Dividende auf die Actien der Lebens, 
Seteit we und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 

eſellſchaft „Janus“ in Hamburg iſt auf 10 pCt. 
hier worden; auf die Verſicherten entfällt eine 
ückvergütung von gleichfalls 10 pCt. (Ausführlichen 
Bericht behalten wir uns vor. D. R. 

— Uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge, hat 
der Verwaltungsrath der Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Anker“ in Wien beſchloſſen, in der bevor⸗ 
ſtehenden General⸗Verſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 19 pCt. zu beantragen.“) 

Stettin, 29. Mai. Geſtern fand im hieſigen 
Börſenhauſe die elfte General- Verſammlung der 
Actionaire der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
„Germania“ ſtatt. — Auf der Tagesordnung ſtanden 
folgende Gegenſtaͤnde: 8 

1) ese t des Verwaltungsraths und an 
dieſen ſich an et Bericht der Revpiſoren 
und Decharge für den Verwaltungsrath ſeitens 
der General-Verſammlung. 

2) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths 

($ 21 der Statuten). 

3) Wahl von drei Rechnungs⸗Reviſoren. 

Herr Geh. Commercien⸗Kath Brumm, der 
Vorſitzende des Verwaltungsraths, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und ertheilte, nachdem er ſich im Allge⸗ 
meinen über die Lage des Geſchäftes der „Germania“ 
pro 1868 ausgeſprochen, dem Director der Gejell- 
ſchaft, Herrn Dr, Amelung, zur Berichterſtattung 
das Wort. Derſelbe fte mit Zugrundelegung des 
alle Theile des Geſchäftes mit größter Ausführlich⸗ 
keit behandelnden Rechenſchaftsberichtes, auf den wir 
beſonders zurückkommen, eine überſichtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung der Hauptmomente der Geſchäftsentwickelung 
in 1868, aus welcher ſich günſtige Reſultate ergaben. 
Die Verſammlung nahm dieſen Bericht mit Befrie⸗ 
digung entgegen und ebenſo die ſich daran an⸗ 
ſchließende Mittheilung des Directors, daß auch das 
laufende Jahr ſehr günſtige Geſchaͤftsergebniſſe auf- 
weiſe. — Nachdem hierauf die Vertheilung einer 
Dividende von 9 pet. und daneben die Zurück⸗ 
ſtellung von 10,971 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. für unvor⸗ 
hergeſehene Ausgaben genehmigt und dem Verwal⸗ 
zungsrathe, auf Grund des vorgeleſenen Reviſtons— 
Berichtes, für 1868 Decharge ertheilt war, wurde 
das ſtatutenmäßig ausgeſchiedene Mitglied des Ver⸗ 
waltungsrathes, Herr L F. Karkutſch, wieder 
gewählt. Schlleßli F: ſch, 
uungs-Revifo fand die Wahl von 3 Rech⸗ 
Herren Kaufleute ſß ; 68 wurden wiedergewählt die 
rath, Alb. Berg ville, F. U. C. J. Greff 

Magdeburg, 2 1 0 ; 
mittag f este . ie = Die heute Na 
ordentliche Geuckal. Verf t-Saale abgehaltene 12. 
debens Lerſeherungs Geſelſchanß der Magdebur jet 
Actien mit 93 Stimmen vertreten 6 
dem Vorſtzenden des Verwaltungs. Auen de won 
beſitzer und Hauptmann Carl Schra ſchuſſes, Fabrik- 


der, nach Vor⸗ 

) Es würde dies nahezu d int 
dad bet Bor 5 a f as Doppelte der Divi⸗ 
„) Den höchſt inftructiv gehaltenen Rechenſchafts 
bericht müſſen wir unſerer Freitaganu len. 
ee e für mmer vorbehalten. 


weiſe heute n 
günſtige Situation der Geſellſchaft aufmerkſam Miche 


uni 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
. 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 
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legung der Belagsblätter über die vorſchriftsmäßige 
Einladung der Actiongire, mit der Frage cröffnet, 
ob Seitens der Anweſenden die Vor bund des ge⸗ 
druckten Rechenſchaftsberichtes gewünſcht werde. 

Nachdem dieſe Frage einſtimmig verneint worden, 
nahm der Generaldireckor C. Liſtemann das Wort, 
um den Anweſenden über die Entwickelung des Ge⸗ 
ſchäfts eine kurze Ueberſicht zu geben. 

Derſelbe führte aus, daß die Hoffnungen, welche 
er in der General-Verſammlung des Jahres 1868 
ausgeſprochen, zu ſeiner Freude in vollem Umfange 
in Erfüllung gegangen ſeien. Die Direction habe 
ſich auch im (et verfloſſenen Jahre als Richtſchnur 
für die Handhabung des Geſchäfs den Grundſatz 
dienen laſſen, 105 es nicht ihres Amtes ſei, um jeden 
4 einen hohen Verſtcherungs⸗Beſtand zu erzielen, 
ondern daß ſie nur ſolche Erfolge anzuſtreben habe 
welche ſich hig eine übermäßige die Rentabilitä 
und Lebensfähigkeit der Geſellſchaft 1 Page und 
mit der Zeit unzweifelhaft auch das Mißtrauen des 
Publikums herausfordernde Steigerung der Provi⸗ 
ſtions⸗Ausgaben erreichen laſſen. Von dieſem Ge- 
ſichtspunkte aus ſei die Zunahme an neuen Verſiche⸗ 
rungen als eine befriedigende zu bezeichnen und ſie 
verdiene dieſes Prädicat um ſo mehr, als es gelungen 
ſei, auch ſolche Gegenden dem Geſchäft zu eröffnen, 
aus welchen der Geſellſchaft früher wenig oder gar 
keine Ni zugefloſſen ſeien, wie die Provinz Han- 
nover, die Großherzogthümer Mecklenburg⸗Schwerin 
und Strelitz, das Si den Braunſchweig und ein⸗ 
zelne Theile von Süd⸗Deutſchland, eine Thatſache, 
welche für eine richtige Vertheilung des übernomme⸗ 
nen Riſicos von großer Wichtigkeit ſei. 

Auch die Sterblichkeit im verfloſſenen Jahre 
müſſe als eine günſtige bezeichnet werden, aa ee 
fie ſch keineswegs ungewöhnlich niedrig geſtaltet 
habe. Letztere? komme für das erzielte Reſultat um 
deswillen in Betracht, weil die ungewöhnlich nic⸗ 
drige Sterblichkeit eines Jahres erfahrungsmäßig 
ſehr bald in einem folgenden Jahre durch eine un ⸗ 
gewöhnlich hohe Sterblichkeit ausgeglichen zu 
werden pflege. Auch das jetzt laufende Jahr berechtige 
bis jetzt zu den beſten Erwartungen. Bis Ende April 
ſeien im Ganzen 1653 Anträge über 1,116,696 Thlr. 
bei der Geſellſchaft eingegangen gegen 1451 Anträge 
über 874,786 Thlr. in dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. Davon ſeien 1434 Anträge mit einer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summe von 923,710 Thlr. ausgeführt ge⸗ 
gen 1232 Anträge über 708,913 Thlr. in dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs. Ebenſo ſei die Sterblichkeit 
bisher eine durchaus günſtige geweſen. Es ſeien bis 
Ende April 140 Todesfälle mit einer Verſicherungs⸗ 
Summe von 44,793 Thlr. angemeldet gegen 120 
Todesfälle mit einer Verſicherungs⸗Summe von 
39,362 Thlr. in dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. Es liege alſo für das erſte Drittel 
des Jahres eine Steigerung um 5000 Thlr. vor, welche 
für das ganze Jahr eine ſolche um 15,000 Thlr. er⸗ 
geben und jedenfalls hinter der rechnungsmäßig zu 
erwartenden Zunahme der Sterblichkeit in erfreulich r 
Weiſe zurückbleiben würde. Das Geſchäft ſei alſo 
in einer ſtetigen und ſicheren Entwickelung begriffen 
und werde, falls nicht beſonders ungünſtige politiſche 
oder Natur⸗Ereigniſſe ſtörend dazwiſchentreten, den 
Actionairen mehr und mehr einen befriedigenden Er⸗ 
trag ihrer Einlagen gewähren. 

Nachdem die Verſammlung dieſe Mittheilungen 
entgegen 1 und den Geſellſchafts⸗Vorſtänden 
für das Rechnungsjahr 1868 Decharge ertheilt hatte, 
ging dieſelbe zum zweiten Gegenſtände der Tages- 
ordnung über, nämlich zu dem Antrage der Direction 
und des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes auf Aufhebung des 


ch F§ 42 des revidirten Statuts, welcher folgendermaßen 


autet: 5 x 
„Die von den Directoren mit Genehmigung 
des Verwaltungs- Ausſchuſſes erwählten beiden 
Geſellſchafts⸗Aerzte haben alle Verſicherungs⸗An⸗ 
träge nebſt den dazu gehörenden ärztlichen 15 a 
niffen ſorgfältig zu prüfen und ſich guta flach 
darüber aulzuſprechen Es geſchieht das in der 
Weiſe, daß der eine Arzt das betreffende Gut⸗ 
achten abgiebt, während der andere als Reviſor 
deſſelben fungirt. Die Geſellſchafts⸗Aerzte erhalten 
nähere Inſtruction für ihre Wirkſamkeit von 
Seiten der Directoren. ie auswärtigen ärzt⸗ 
lichen Unterſuchungen werden, außer vom Haus. 


arzte des . durch einen hierzu von 
den Directoren beſtimmten und mit Inſtruction 
verſehenen ** B vorgenommen.“ 
Der außere Anlaß zu dieſem Antrag lag in dem 
im November v. J. erfolgten Tode des zweiten Ge⸗ 
Ba Arztes, wodurch die Direction und der 
erwaltungs⸗Ausſchuß vor die Frage geſtellt wurden, 
ob ſie wieder einen ſolchen erwählen ſollten oder 
nicht. Dieſelben entſchieden ſich einſtimmig für die 
letztere Alternative; die königliche Regierung erklärte 
aber, da in § 42 die Prüfung aller Anträge durch 
zwei Aerzte ausdrücklich vorgeſchrieben, zur Gültigkeit 
dieſes 51 eine Abänderung des Statuts für 
nothwendig. In Folge deſſen iſt der heutige 1 
lde zu deſſen Motivirung Folgendes angefüh 
wurde: 

1. Gehöre eine Vorſchrift darüber, wie die eingehen⸗ 
den Anträge zu ſea led überhaupt nicht in das 
Statut. Dies ſei lediglich Sache der inneren 
Verwaltung und durch den Geſchäftsplan reſp. 
durch Inſtructionen zu reguliren; 

2. die Anſtellung zweier Aerzte ſei urſprünglich ge⸗ 
ſchehen, weil man auch kranke Perſonen — na⸗ 
türlich gegen erhöhte Prämie — habe in Ver⸗ 
ſicherung nehmen wollen. Dieje Abficht ſei längſt 
aufgegeben, und die Erfahrung habe ergeben, daß 
es Boni genüge, die mit den Atteſten der 
Vertrauens ⸗Aerzte eingehenden Anträge noch durch 
einen Geſellſchafts⸗Arzt prüfen zu laſſen, wo⸗ 
durch für die k eielichartätafte reſp. die Actionaire 
eine Erſparniß von mindeſtens 1200 Thlr. erzielt 
würde. Selbſtverſtändlich müſſe es der Direction 
überlaſſen bleiben, in befonderen Fällen das Gut⸗ 
achten eines zweiten Arztes einzufordern. 

Der Antrag wurde 1 angenommen 
und demnächſt die Verſammlung geſchloſſen. 


— Die Magdeburger Lebens Verſicherungs⸗ 
Kegenſ aft hat 17 Jahre 1868, wie der bebteſſende 
Rechenſchaftsbericht ergiebt, befriedigende Geſchäfts⸗ 
reſultate erzielt. Es wurden bei der Lebens⸗ und 
Begräbniß⸗Verſicherung 4,345 Anträge auf 
eine Dee ee e von 2,757,117 Thlr. geſtellt. 
Aus dem Vorjahre waren 114 Anträge auf 109,533 
Thlr. Verſicherungsſumme noch unerledigt ge⸗ 
blieben, ſo daß im Ganzen 4,459 Anträge auf 
2,866,650 Thlr. Verſicherungsſumme zu erledi en 
waren. Von den gedachten Anträgen wurden 3,625 
mit 2,233,288 Thlr. Verſicherungsſumme in Ausfüh⸗ 
rung gebracht, während 752 Anträge auf 554,765 
Thlr. theils abgewieſen, theils in der Summe redu⸗ 
eirt oder zurückgezogen wurden, ſo daß noch 82 An⸗ 
träge mit 78,597 Thlr. Verſicherungsſumme der Er⸗ 
ledigung pro 1869 vorbehalten blieben. 

Der Ver ſſicherungs . B eſtand belief ſich bei 
der Cap tal Verſicherung am 31. Deebr. 1867 
auf 21,639 Policen mit 10,414,196 Thlr. Verſicherungs⸗ 
ſumme. Hierzu traten an neugeſchloſſenen Verſiche⸗ 
rungen 3,630 Policen mit 2,233,288 Thlr. ſo daß 
ſich im Ganzen ein 8 ergab von 25,269 Poli- 
cen mit 12,647,484 Thlr. en e e Von 
dieſen Verſicherungen erloſchen durch Tod 395 Policen 
mit 131,947½ Thlr. See durch Nicht⸗ 
abnahme der Police, Reduction der Verſicherungs⸗ 
ſumme, unterlaſſene ee e und Rückkauf 
1,327 Policen mit 750,106 Thlr., durch Fälligwerden 
der Verſicherungsſumme bei aber 1 Police mit 
500 Thli. und durch Ablauf der Verſicherung 20 Po⸗ 
licen mit 11,745 Thlr. zuſammen 1,743 Policen mit 


894,298 ½½ Thlr. Verſicherungsſumme, o daß demna 
Ende December 1868 ein Rn ee 
en ie Policen mit 11,753,1851,, Thlr. 
erjiherungsjumme gegen eine Jahresprä 
336,689 Sch, 16 Sr : re 
Zu dem am 31. December 1867 vorhandenen 
Beſtande der Renten- Verſicherung von 27 Po- 
licen über 26612½ Tl lahrlicher Rente trat hinzu 
1 Police über 75 Thlr. jährlicher Reute, während 
durch Tod 1 Police mit 119 Thlr. jährlicher Rente 
erloſch, jo daß am 31. December 1868 ein Beſtand von 
27 Policen über 2,617 Thlr. jährlicher Rente verblieb. 
Der Beſtand der Ausſteuer⸗Verſich 
von 1,157 Policen mit 1,723½½ Antheilen vermehrte 
ie um 101 Policen mit 158 Antheilen, wovon durch 
1 der Policen, unterlaſſene PH N 
ahlung und Tod der eingeſchriebenen Kinder 58 Po. 
icen mit 74½ Antheilen wieder erloſchen, jo daß 


en ae 5 
rr. 


erung 


am 31. December 1868 noch 1,200 Policen mit 1,807 
Antheilen in Kraft waren. 5 
Unter den bei der Lebensverſicherung Be 
theiligten war in dem betreffenden Geſchäftsjahre 
eine Sterblichkeit von 167,13 Perſonen mit 140,266, 
Thlr. Verſicherungsſumme zu erwarten. Es waren 
aber für 172 Todesfälle 118,3221) lr. zu zahlen. 
Senath ergiebt ich, daß der Geſellſchaft dpa Der 
ſonen mehr ftarben, aber 21,943, Thlr. Ver che⸗ 
. weniger fällig wurde, als die Rechnung 
erwarten ließ. 
ür 25 Sterbefälle des Jahres 1868, reſp. auf 
175 Policen waren 118,322 ½ Thlr. fällig geworden, 
von welcher Summe jedoch die Magdeburger Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft nur 114.822 Thlr. u 
tragen 32155 da für einen Todesfall 3,500 Thlr. 
durch Rückrerſicherung bei einer anderen Geſellſchaft 
edeckt waren. Von den der Magdeburger Lebens⸗ 
erſicherungs⸗Geſellſchaft allein Ech Laſt fallenden 
114,822 ½ Thlr. wurden bis zum Schluſſe des Jahres 
1868 gezählt 5 129 Policen 77,972½ Thlr.; zur 
ahlung anerkannt, aber als noch nicht zahlungs⸗ 
1 pro 1869 zurückgeſtellt für 36 Policen 24,950 
lr. zur Zahlung noch nicht anerkannt, aber zurück⸗ 
0 tellt für 1 Police 1,500 Thlr., wegen Selbſtent⸗ 
eibung kamen nicht zur Zahlung für 4 Policen 
3,600 Thlr., wegen unrichtiger Declaration wurde 
die Zahlungsverpflichtung nicht anerka nt für 1 Police 
über 1,000 Thlr., vergleichsweiſe wurden gezahlt bei 
5,800 Verſicherungsſumme für 4 Policen 820 Thlr., 
weniger gezahlt wurden bei obigem Vergleiche 4,980 
Thlr., reſervirt waren aus dem Jahre 1866 für drei 
Sterbefälle 15,100 Thlr., welche 1868 zur Auszahlung 
gelangten. Aus dem Jahre 1867 waren zur Aus⸗ 
ahlung pro 1868 reſervirt für 32 Sterbefälle 24,368 
8 Ur., gezahlt fir ein ſind für 31 Sterbefälle 23,368 
Thlr., jo daß für einen Sterbefall 1000 Thlr. ſchwe⸗ 
bender Verhandlungen wegen pro 1869 zurückgeſtellt 
wurden. , 

Unter den bei der Begräbnißverſicherung 
Betheiligten war die Sterblichkeit eine ungünftige. 
Es verlor dieſe Verſicherungsbranche durch Ableben 
217 mit 13.625 Tylr. verſichert i Perſonen, 
während eine Sterblichkeit von 175% Perſonen mit 
10,50% Thlr. Verſicherungsſumme zu erwarten 
war. Es hat alſo eine Ueberſchreitung der Sterb⸗ 
lichkeitserwartung um 41, ech und 3,124,000 
Thlr. Verſicherungsſumme ſtattgeſunden. Auch über⸗ 
ſtieg die für den einzelnen Todesfall zu zahlende 
Durchſchnittsſumme die zu erwartende um 3,0, Thlr., 
indem erſtere 62,70, letztere 59; beträgt. 2 

Zur Auszahlung kamen 1868 auf 204 Policen 
12,605 Thlr., zur Zahlung pro 1869 wurden zurück⸗ 

eſtellt ür 12 Policen 670 Thlr., wegen Selbſtent⸗ 
ag amen nicht zur Zahlung für 2 Policen 100 
lr., vergleichsweiſe wurden bei 250 Thlr. Ver⸗ 

erungsſuͤmme für 2 Policen nur 140, mithin 110 
Kr. weniger gezahlt. Die für drei Sterbefälle aus 
dem Jahre 1866 reſervirten 150 Thlr. ſind im Jahre 
1868 zur Auszahlung gelangt; desgleichen ſind die 

ir 7 Fälle aus dem Jahre 1867 zurückgeſtellt gewe⸗ 
ne 350 Thlr. gezahlt worden. 5 

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß die Geld- 
anlagen der Geſellſchaft bei ſich darbietender Gelegen⸗ 
heit nur auf pupillariſch ſichere Hypotheken erfolgen. 
Einen Verluſt von dieſer Seite 15 die Geſellſchaft 
bis jetzt noch nicht zu beklagen gehabt. 
M.⸗Gladbach, 27. Mai. In der geſtrigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Gladbacher Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft wurde das Reſultat des Ge⸗ 
ſchäftsjahres 1868 mitgetheilt. (Die brut. 5. Nebg 
und Bilanz iſt im Inſeratentheile abgedruckt. D. Red. 
Es find 3224 Policen mehr gezeichnet worden, als 
im Jahre 1867. Die Geſammtſumme der im Jahre 
1868 und in den Vorjahren für dieſes Jahr abge⸗ 
ſchloſſenen Verſicherungen iſt um 26,391,993 Thlr. 

egen 1867 geſtiegen. In Kraft blieben am Jahres⸗ 
chluſſe 90,718,400 Thlr., von denen 29412915 Thlr. 
rückgedeckt find. Die Brutto⸗Prämien⸗Einnahme von 
welcher faſt 51 pCt. reſervirt find, beträgt 60,182 Thlr. 
mehr als 1867. Aus den bis Ende December 1868 
ohne Vorauszahlung auf mehrere Jahre ahead 
nen Verſicherungen ſteht eine Prämien Einnahme 
von 259,740 Thlr. zu erwarten, von welcher Summe 
70,773 Thlr. auf 1869 entfallen. Die Geſammt⸗ 
ſchadenſumme für eigene Rechnung überſteigt die des 
Vorjahres um 43,190 Thlr. Die Jahresrechnung 
ſchließt mit einem Verluſte von 2469 Thlr. ab.“) 
eyſt, 24. Mai. Heute wurde die ſechſte ordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung der Actionäre der Lebens⸗ 
verſicherungsbhank „Kosmos“ abgehalten und darin 
über das verfloſſene e Bericht und Rech⸗ 
nungsablage erſtattet. Wir entnehmen dem Rechen⸗ 
jiahieberite die folgenden Angaben: 

Zur Capital Verſtcherung auf den Todesfall 
wurden 1657 Anträge mit F. 1,940,4241/, Ver⸗ 
ſicherungsſumme beantragt, wovon 1387 Anträge mit 


) Eine Prämien⸗Reſerve von nahezu 51 pCt., ein 
rationelles ee e ſowie offenbar 
größtentheils einſeitige Rückverſicherungs - Beziehungen 
kennzeichnen die fachkundige Verwaltung des Inſtitutes, 
deſſen Vertrauenswürdigkeit durch den geringfügigen 
Verlust nicht im Geringſten alterirt wird. 


ſicherungen beliefen ft 


pital 


. ſo au 


F. 1,615,579 ¼ zum Abſchluß gelangten, welche 


mit dem Verſicherungsbeſtand vom 31. Decbr. 1867 
uſammen genommen 7215 Verſicherungen über 


7,908,580 ¼½ ausmachten. Es erloſchen hiervon 
durch Todesfälle und andere Umſtände 1057 Ver⸗ 
ſicherungen mit F. 1,156,478%,, fo daß am 31. De⸗ 
cember 1868 ein Verſicherungse 
ſicherungen mit F. 6,752,102 / und einer jährlichen 
rämien⸗Einnahme von F. 200,625. 13. verblieb. 
avon waren bei verſchievenen Geſellſchaften 
F. 183,312 ½ mit F. 4804,06 jährlicher Prämie rück⸗ 
verſichert. as Durchſchnittsalter der verſicherten 
Perſonen — — 39 Jahre 6 Monate 21 Tage und 
die durchſchnittlich auf ein Leben 1000 fel d Summe 
5: 1116. 88. Auf das 35. Lebensjahr fiel die größte 
nzahl verficherter Perſonen 237 und auf das 34fte 
Jahr die höchſte Verſicherungsſumme F. 291,447 ½. 
Die Abtheilung „Begräbnißkaſſe“ hatte einen 
Verſicherungsbeſtand von 6917 Perſonen mit F. 
438,152. 50. a und F. 19,743. 15. 
N Einnahme. as Durchſchnittsalter der 
zerſicherten betrug 38 Jahre 11 Monate 13 Tage 
und die durchſchnittliche Verſicherungsſumme F. 63. 34. 
— An . auf den Lebensfall 
beſtanden am Schluſſe des Jahres 191 Verſicherun⸗ 
en über F. 125,142½ Verſicherungsſumme mit 
5 5124. 79 jährlicher Prämien. Die Renten⸗Ver⸗ 
auf 12 Verſicherungen über 
F. 3691. 50. jährlicher Rente, welche in 9 Verſtche⸗ 
rungen über . 3150. — Ueberlebensrenten, 2 Ver⸗ 
ſicherungen über F. 287. 50. aufgeſchobene Rente 
und eine Verſicherung über F. 254. 00. ſofort be⸗ 
ginnende Rente zerfallen. 


In den gegenſeitigen Kinderverſorgungs⸗Kaſſen 
waren 337 Kinder mit 391½ Antheilen ein⸗ 
geſchrieben. 


Ueber die Mortalitäts⸗Verhältniſſe macht der 
Bericht folgende Angaben: 

Bei der Lebensverſicherung war rechnungsmäßig 
eine Sterblichkeit von 784 Perſonen mit F. 81,920. 81. 
zu erwarten, wogegen in Wirklichkeit 88 Perſonen 
mit F. 106,405 ſtarben. Letztere Summe reducirte 
ſich jedoch durch Vergleich auf F. 102,430. 72., wo⸗ 
von F. 7000 rückverſicheit waren. Unter den Ver⸗ 
ſicherten der Begräbnißkaſſe war die erwartungs⸗ 
mäßige Sterblichkeit 128% s Perſonen mit F. 8096. 02., 


— — in Wirklichkeit 135 Perjoren mit F. 8076. 25.8 
ar 


en. 
Der Reingewinn betrug F. 5850. 79., wovon 
F. 8 Zinſen per Actie vertheilt wurden.“) 


— Lebensverſicherungs⸗ und Leibrenten⸗Anſtalt 


der Baieriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
Nach dem Specialbericht kamen im Jahre 1868 349 
Anträge mit 568,150 fl. Verſicherungs⸗Capital ein, 
während 2 1 


aus dem vorigen Jahr übernommen worden waren. 


Von dieſen Anträgen kamen 294 mit 499,400 fl. Ca⸗ 
zur Annahme, während 57 theils abgelehnt, 
theils e e theils zurückgezogen wurden. Der 

8 Perſonen 
mit 5,536,550 fl. Capital, hiervon gingen im Laufe 


Beſtand der Verſicherungen beträgt 3549 


des Jahres 78 Perſonen mit 109,600 durch Tod 


und 97 mit 151,475 fl. durch Rücktritt, Ablauf- der 
Verſicherung, Nichtzahlung der Prämie ꝛc. ab, jo daß 
erſonen mit 


ult. 1868 ein Beſtand von 3374 
5,275,475 fl. verblieb. Die Prämien⸗Einnahmen be⸗ 


trugen im Jahre 1868 162,896 fl., die Ausgaben für 
bezahlte und zurückgeſtellte Schäden 115,600 fl., zur 
Dividende der Bank konnten 36,000 fl. überwieſen 
werden; die Bilanz ſchließt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 1,232,773 fl. ab, der Uebertrag auf 1869 be⸗ 


ziffert ſich 1,067,968 fl.“) 


— Die „Azienda Assieuratriee“ in 


Trieſt hat die Unfall⸗Verſicherung in den Bereich ihrer 
Thätigkeit aufgenommen. Die Prämienſätze werden uns 
als überaus mäßig geſchildert.““) 


London, 30. Mai. Der Disconto bewegte ſich 
in der verfloſſenen Woche, ſchreibt der „Economiſt,“ 


privatim und beſtändig in ſinkender Richtung und 


*) Wir haben ſchon früher bei gleicher Veran⸗ 


0 das Beſtreben der Geſellſchaft nach einem ra⸗ 
knee Geſchäſtobetriebe hervorgehoben. Die Geſell⸗ 
Fal giebt ſich die größte Mühe, den ungünſtigen 


indruck zu verſcheuchen, den andere holländiſche In⸗ 


ſtitute in Deutſchland hinterlaſſen haben und in dieſer 
Hinſicht iſt ihr keine ſehr dankbare oder geringe Auf⸗ 
gabe zugefallen. Dieſe Beſtrebungen verdienen aber 
8 8 wieder anerkannt zu werden. 


as Inſtitut bietet wie in allen feinen Geſchäfts⸗ 
in der Abtheilung für Lebens⸗Ver⸗ 
ild fortgeſetzter Prosperität und Ver⸗ 


7 00 


icherungen ein 


trauenswürdigkeit. 


9) Wir werden hierüber eingänglicher berichten, ſo⸗ 


bald wir in den Beſitz der erforderlichen Unterlagen ge⸗ 
langt ſind. 


and von 6158 Ver⸗ G 


vorgeſtern. — 


mit 3000 fl. Verſicherungscapital 


dem Auſchein nach wird dies in dem allgemeinen 
Markt noch eine Zeitlang fortdauern. Einige Wochen 


find jetzt verfloſſen, ſeitdem eine 
einiger Bedeutung ſich auf den Geldmarkt verſuchte 
und die Wirkung, welche die höhere Zinsbewilligung 
für Depoſiten auf die Vermehrung der disponiblen 
Gelder zur Anlegung in Disconten hervorbrachte 
iſt in der verfloſſenen Woche noch dadurch ver rößert 
worden, daß das Capital der oſtindiſchen Draini⸗ 
der fee urückbezahlt wurde. 
Erhuhung echſeleburſe hat ſeit der Disconto⸗ 
wieder nicht allein den Zufluß von Metallgeld zur 
Bank eier welches ſich ſeit dem letzten Bericht 
um 572,291 E vermehrt hat, 1 7 5 auch vom 
Continent einiges Gold gebracht und es iſt kein 
Zweifel, daß die höhere Klaſſe von Handelspapieren 
auf eine Anzahl der Capitaliſten des Continents 
eine Anziehungskraft ausübt. Denn auf dem Con⸗ 
tinent iſt große Geldfülle und der Zinsfuß bedeutend 
geringer als bei uns. Der Bericht der Bank von 
England zeigt augenſcheinlich, daß die Nachfrage nur 
eine ſehr geringe Ausdehnung nimmt, und, wenn es 
noch eines weiieren Beweiſes bedarf, jo ift dieſer in 
der Thatſache zu finden, daß der Zinsfuß für Papiere 
erſter Klaſſe außerhalb der Bank noch ein volles 
Viertelprocent unter dem Bankminimum ſteht. 


Berlin, 31. Mai. (Producten⸗Börſe.) 
Wetter trübe. Thermometer früh 8 Uhr + 110, Ba⸗ 
rometer 289 Wind S.⸗W. — Am heute ſtattgehab⸗ 
ten Schluß des Frühjahrtermines fand ſich an hieſi⸗ 

er Productenbörſe in keinem Artikel nennenswerthes 
Intereſſe unerledigt, in Roggen allein ſtellte ſich noch 
einiges Deckungsbedürfniß ein, welches aber zu etwas 
beſſeren Preiſen ohne Mühe erledigt wurde. Im 
Allgemeinen war die Stimmung feſt, die Umſätze 
aber geringfügig. — Weizen loco wurde höher gehal- 
ten, doch nicht gehandelt. Termine erfuhren bei vor⸗ 
wiegender e auch mehrfacher neuer Kauf⸗ 
luſt eine weſentliche Preisſteigerung. — Roggen loco 
ging bei behaupteten Preiſen nur wenig um, Term. 
ſetzten feſt ein, mußten jedoch unter dem Druck der 
wen Kündigung die Heine Preisbeſſerung ziem- 
ich wieder Ki 5 und ſchloſſen wenig höher als 
— Mehl verkehrte bei geringem Geſchäft 
zu etwas beſſeren Preiſen. — Hafer loco verkaufte 
ſich bei den sch ngebot ziemlich leicht. Termine 
behaupteten fich 1 5 auf lebten Preiſen. — Rüböl, 
Anfangs matt und faſt ER slos, 3 ſich im 
Verlaufe, als mäßige Kaufluſt auf ſpätere Termine 
auftrat, die nur zu etwas beſſeren Preiſen erledigt 
werden konnte. — Petroleum erfuhr auf ſpätere Ter⸗ 
mine zu letzten Preiſen einigen Umſatz. — Spiritus 
mußte ſich auf alle Sichten etwas niedriger ſtellen, 
ohne daß irgend welche Motive für die matte Hal⸗ 
tung eingetreten wären, vielmehr dürfte der heutige 
Rückgang lediglich aus ſtärkeren Blancoverkäufen der 
Plagipeculation reſultiren. 
Weizen der 2100 Pfd. Gek' 1000 %: Bun, 
Yr . 


Juli te bez. Ii i-Auguſt 6 ¼—64 bez., 
15 

bi Mai⸗Juni 525, 
7 


bz., 
Gerſte der 1750 


gli 29—31 ö poln. 31½, fein pomm. 35% 45 


r Br., Juni⸗ 
J 84 Se 
bez u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 3 4 13%, n Br. — 


emde Anleihe von 


as Steigen 
auf den Hauptplätzen des Continents 


Gek. 300 &: e la e 11¼ KV, loco 112/z 
0 


117 

Ort. 

bz, mit Faß Mai 17¾— , 
Ju 


2 
t Yo 23, Sept.⸗Oct. 17 nom. 
Stettin, 31. Mal Max Sandberg.] Wetter 
leicht bewölkt. Wind SW. Barometer 28“ — 
Temperatur Morgens 14 Grad Wärme. — Weizen 
feft, loco e 2125 2. 1 inländ. 66—70½ = 
nach Qualität bez., Anmeldung a bez., bunter 
0 


poln. 661 bez., weißer 68— bez. 
55—62 bez, auf Lie erung 83.85 l 
Juni⸗Juli 68½—68¼ 


elber 
bez., Dult. August 69 


ungar. 


A 
1 


25 


3,—Y, bez., Jr Sept.⸗Octbr. 68 / bez. 
. dene et. Den De 3000 n. 51-58. na 
Qualität bez., auf 1 der Mai- Juni 52%, 58. 
52% % bez., Juni Juli 5205 85 5 8 Juli · 
Auguft 50% 51 & bez., 50% Br. u. d., Septkr.- 
I bez. u. Br. — Gerſte ftill und unver⸗ 
ändert, loco r 1750 &. ungar. 36—42½ Y bez. — 
Hafer unverändert, loco Jr 300 8. 32—34 bez., 
Mai⸗Juni 47.50 6“. 33% % bez. u. Gd., Nr 
li⸗Auguſt 33 ½ * bez., Septbr.⸗Oct. —. — 
bien unverändert, loco r 2250 €. Futter 52—54 
bez., Koch. 5668 „ bez. — Mais loco Nr 
100 C. 61½ Ve bez. — Winter⸗Rübſen Yr 1800 K. 
der Septbr.⸗Oetober 89 ½, 90 S bez., 89 Br. 
— Rübbl ker loco 11/ Br., auf 2 
ze Mai, al⸗Juni 11¼ % Br., 11 ¼J P58 
Septbr.⸗October 11½— 0 2 bez., Br. u. Gd. — 


tiven Stücken ſich weniger fühlbar macht, als es vor holz von Stoberau nach Tſckicherzig, Friedri 0 
einigen Tagen den Anschein hatte. In öſterreichi⸗ leer ſtromauf. g ich Krane 
chen Staatspapieren ging ſehr wenig um, nur in Breslau, 1. Juni. (Producten ⸗ Markt.) 
doſen von 1860 war der Verkehr etwas belebter als Wetter e Wind Weſt. Thermometer 
bisher. Amerikaner haben von dem Rückgang des 100 +, Barm. 27“ 9, — Am abe e Markte fan⸗ 
Goldagios nur wenig profitirt, da die Speculation den bei reger Sau für Getreide belebtere Umſätze 
in ſicherer Erwartung deſſelben ſich im Voraus reich⸗ zu höheren Preiſen ſtatt. 8 
lich verſehen hatte; auch in dieſer Woche haben die eizen blieb gut beachtet und beſonders in gelber 
Arbitrageverkäufe, wenn lauch in beſchränkterem Waare höher bezahlt, wir notiren e 85 Pfd. 
Maße, fortgedauert; erſt gegen Ende der Woche hat weißer 69—75—7 * gelber, harte Wgare 69— 
ch der Cours in Fei des flotteren Geldſtandes in 78 , milde 75-78 H=, feinfte Sorten über Notiz 
London etwas gehoben. Im Tauſch war etwas bil- bezahlt. 
liger als bisher anzukommen. Tabaks Obligationen Roggen blieb gut begehrt, geringe galiziſche 
hä. ten ſich beliebt bei regelmäßigen Umſätzen. Süd- Qualitäten werden auch unter Notiz gehandelt, wir 
3 preishaltend bei ſehr beſchränktem Verkehr; notiren e 84 8. 59—63 pr, feinſter 64 pr bez. 
verzinsliche baieriſche und badiſche Looſe bleiben an- Gerſte ſchwacher Umſatz, 7er 74 KJ. 4355 e, 
altend fich t; vou erſteren hat ſich das flottante feinſte Sorten über Notiz bez. 
i 


Spiritus wenig verändert, Ioco ohne Faß 1772, % Materia ſichtbar vermindert. In Eiſenbahn Actien Hafer gefragt, 50 8, galiz. 34—37 Sn 
bez., auf Lieferung er Mai⸗Juni 1250 > 2 bez. und Prioritäten ging, eg der von den leitenden | jchlei. 9 5969, fein te Sorten ü er Notiz bz. Dr N 
Ar Juni⸗Juli 17 bez. u. Gd., Nr Juli⸗ uguft R wenig um, doch erhalten ſich die neuen Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 


17½ K bez., Auguſt⸗Septbr. 177% & Br. u. Od, 
7%. Eopr.Setbr. 17 Gd. Detbr. dor. — — Ange 
Meldet; 200 een Nee, 40,000 ee 
eguli :Meizen n 8 
user 9 deen BE 119 A, Chi 


öſtereichiſchen in regelmäßigem Umſatz. Von Deviſen verngchläſſigt, 60—68 „ Futter⸗Erbſen 51 
bleiben London und Parse anhaltend geſu t, Wen bis 56 En 90 C6. — lden ht a 90 C. 
bewegungslos bei geringen Umſätzen. Im Geldſtand 64—66 % — Bohnen gut preishaltend, 90 C8. 
iſt keine Veränderung eingetreten, doch find bei der 68—75 % — Linſen kleine 70—84 n — Lupinen 


Liquidation, in Ermangelung einer irgendwie nen- vernachläſſigt, 7er 90 6. 52—54 Gr — Buchweizen 


; 23 nenswerthen Baiſſeſpeculation, normale Zinſen zu | mehr beachtet, 70 CZ. 52-56 . — 

ne Kaufe der beiden vergangenen Wochen ſind machen. (Mais) feſte Ha hung, 55-—58 Ip. 725 100 cl. pe 
u Waſſer eingetroffen: 1017 Wopl. Weizen, 3227 Hirſe nom. 46— 50 15 N 84 % a 
Ra Roggen, 30 Wepl. Gerfte, 312 Wepl. ER er, Wolle. Kleeſaat, ohne Handel. 

37 Wopl. Erbſen. — Die Geſammt⸗Zufuhr zu Wa 05 Glogau, 31. Mai. (Wollmarkt) Wohl ſeit Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 


eit Erd der Schifffahrt bis zum 29. d. 
beträgt Mu 28,909 W. setzen 22.50% W. 
Roggen, 3197½ W. Gerſte, 5999½½ W. Be 4209 W. 
Salem 434 W. Oelſagt, 4300 Ctr. Zink, 900 Faß 
Spiritus, 18,034 Ctr. Rüböl, 2000 Ctr. Zinkblech. 

Poſen, 31. Mai. [Eduard Mamroth.] Wetter 
bewölkt. Roggen: laufender Monat in Schwankun⸗ 
gen höher bezahlt, entfernte Termine ruhig. Gek. 
275 Wispel; Regulirungspreis 49 ¼ , r Mai 
49¼—49½—49—48¼ ber, Mai⸗Juni 48¼½—48 bez. 
und Gd., Juni-Juli 47% —½ bez, und Br., Juli⸗ 
Auguſt 47%, Gd. — Spiritus Hau. Gek. 18,000 
Quart; Rezulirunzspreis 16½, H, Jer Mai 16912 
bez., Juni 16½—½—¼1 bez. und Gd., Juli 169/5 
bez. u. Br., Auguft 16%, d. 5/6 Br. 

Frankfurt, 30. Mai. Der Börſe fehlte es in 
dieſer Woche nicht an 1 Eindrücken. Zunächſt 
war die Niederlage des Napoleoniſchen Regimes in 
faſt allen unabhängigen Waylcollegien allerdings ge⸗ 
eignet, diejenigen einzuſchüchtern, welche den fran⸗ 


10—12 Jahren hatte der hieſige Wollmarkt keine & 5 5 5 e ee Seren HERE BE 
ar EN CH dee hy ben Jacen a nfiamen ohne Zufuhr Yır 59 60. 63 68 Ge 
. „deren hne Zufuhr, 68 — 3 5 
weil ch ae A Bei den 80 J 90 we Gr Jr €. Leinkuchen 86 
empfindlichen Preisreductionen bedurfte es erſt meh. „ 
rerer Stunden, ehe das erſte Geſchäft zum Asch 1% ie ale 75 Sn Yır Sack a 150. Br. 
kam und die Producenten dann bewog, ſich der herr⸗ ar 68120 3 5 öſchnitts 
8 u Preiſ Su 2 15 ruſſiſchen 57 öſterreichiſchen Valuta 19 De 
ährigen sin en Hr wei Drittel "des 155 10 nn preußiſchen Fonds und des Goldes, ſowie des 
25 Bua in die Hände der Käufer über Felde Kartoffel: (Roco) Spiritus vom Monat Mai 1869, 
letztere zumeiſt aus Breslauer Händlern und kleinern nach den täglichen amtlichen Breslauer Börſen⸗No⸗ 
ſchleſſſchen abrikanten beſtanden. Es wurde mithin tirungen: Ruſſiſche Banknoten 78.0, öſterreichiſche 
46—52 er Ctr. ge ahlt, inzelne bevor Banknoten 82,4 5% preußiſche Anleihe 102,4, dergl. 
Sbm holten bes 55 bk . eſgefohr 500 cr. 4% 25 dergl. 4% dae, Staa genus. e, 
nie theils wegen ſchlechter Wäſche, kheils zu hoher 5 a eee . 5 
orderung wegen, unverkauft. 2 35787 oſenſche Credit⸗Pfandbriefe 83, 
enen 18. Mi. 5 Ber] In ben gehen [RK ſchleſche Pfanderiefe 78 0, 4% e . 
wärtigen Auctionen von Colonialwollen find bis Pfandbriefe 88, 4%, ſchleſiſche (Ruſtical.) Pfand! viefe 


7 88,50, 4% dergl. Litt. C. 8976 4½ dergl. 05 
1 n ausſchließlich heute en 8 8 42 1421 
zöſiſchen Imperialismus als den Schlußſtein des 54,690 B. Port Philip, 4% litt. B. (Credit. Inſtitut) — 4% ſchleſiſche Mens 
europäiſchen Staatsgewolbes e e dieſem 17.516 15 A 5 eee oe i Benin nn ale 86a 1 
immerhin beachtenswerthen, in ſeinen Wirkungen je⸗ 12,219 „ Adelaide, 9 112 Kurtoffcl⸗ Coco) Spi 191 en 95,0. 
ieh de Kere a ee de de fer e dae da ce re de. e er 
0 a 3,010 „ iemensland, ich die b re a 
Wee Mach Feinde im re zu 1917 hat, 1,466 „ Sun e 8 r 1 ei 99600 ER aus⸗ 
A de emen beer erf a die Ha te na 17,375 „ Cap, leinere Stücke unbe nicht at und i d re 
wie bei feinen früheren 9 uptſtädte de 159 „ Diverſe, her bezahl in der Regel 
Landes ohne Garniſonen laſſen kann. Dieſe opti⸗ 2 höher bezahlt. 


miſtiſche Anſchauung gewann die Oberhand an den 
Börſen, welche, wie immer bei ihren Berechnungen, 
das näher dem ferner Liegenden voranſtellten. Der 
Eindruck war an allen de de ein und derſelbe und 
konnte ſelbſt in Paris die ſteigende Bewegung nicht 
aufhalten, und auch hier hat der Hauptumſatz in 
olchen Effecten ſtattgefunden, bei welchen die Pariſer 

otirungen überwiegend ma gebend ſind. Der Haupt⸗ 


zuſammen 115,666 B. Breslau, 1. Juni. ondsbörſe. i gün⸗ 
ausgeboten, und bis auf zurückgezogene 11,000 Ball. ſtiger Stimmung waren pon Sohlen a 8 
verkauft worden. . merikaner ſehr beliebt und letztere weſentlich höher. 
Seit unſerem letzten Wochenberichte vom 20. c. Italiener abermals niedriger, jedoch nicht unbelebt. 
hat ſich mit Bezug auf Preiſe keine weſentliche Ver. e vernachläfſigt. 
änderung zugetragen, die Stimmung dagegen iſt eine Offieiell gekündigt: 8000 Gentner Roggen 
feſtere und der Begehr lebhafter und regelmäßiger 100 Ctr. Rüböl, 15,000 Bunt Spiritus und 1500 
re 3 Kreuzzüchtungen en 919 Ctr. Hafer. 
a r fand in Staatsbahn und Lombarden ſtatt, I und bedingen dieſelben ausnahmsweiſe höhere Nichtum getauſcht am 31. Mai: 9 Spiritus⸗ 
weich bilde bei ungewöhnlich ſtarkem Um 8 drt wie im März. Auch hochfeine Sydneywollen, Gr 604—99 u. 706-8), 1 Hafer- (r. 7000 S Ruböl. 
Coursſteigerung von 10 fl. erfuhren, welche ſie indeß lich a ER ne find ziemlich begehrt, und folg- (Nr. 701—3), und 2 Roggenſcheine (Nr. 704—5). 
hier wie an anderen Börſen zahlreichen Realiſationen li Mit aa 5 at de e Ab Breslau, 1. Juni. amtlicher Producten 
ide nber nacht behaupteten. Ueber den relativen |, 10 tejen Ausnahmen beträgt der jetzige Ab. Börſenbericht.] Roggen (Yr 2000. 8.) feſter, 
Werth der Actien beider Bahnen geben die Jahres- 5 = —12 pt. auf Durchſchnittspreiſe der a lee ar Juni und Juni⸗Juli 47% De u. Gd., 48 Br. 
berichte derſelben einen ficheren Anhaltspunkt. Der zen Sorten r gilt hauptſächlich den zahlreichen beife- | Juli⸗Auguſt 4847/48 bez. u. Br., Septbr.⸗ Oct. 


a) ö „Der ren S 9 in, di bis 2 8. 6 d. A471, bez 7 
e Wintkufe In Mein Sorten Pünfen "gRlinen de Sana De 7 07 
von 30,585,172 fl. nach einer 5 pCt. V 3 : ; Se . Yr Juni 65 Br. 

Actien — 0 der Prioritäten ein Reinertrag von ſich um ſo mehr empfehlen, als im Auguſt⸗September Gerste % Juni 47 Br. 


a 5 ; ins 0 ig davon vorkommen wird. 5 . 

2,411,044 fl. zur Vertheilung von Dividenden, 9 9 5 n e eee Hafer Yr Juni u. Juni-Juli 48—47% bez. 
während Heer Ueberſchuß bei der Staatsbahn wi ae beſondors 1 eine Snow Rub öl höher, loco 14% Br. yr Juni und 
9,759,098 fl. bei einem Reingewinn von 22,274,065 fl. N“ ch fact ſich ent De tung, un Allgemeinen Juni⸗Juli 11½ —½ bez., Suti Lg 11½ bez., Sept. 
beträgt. Bei beiden Bahnen wird indeß eine ganz Pill an en Die l Hatting dor) me bot. ſehr October n 0% October⸗November 111% Br., 
genaue Berechnung ihrer Erträgniſſe ſich erft dann 8 zen. Die Auctionen werden vorausſichtlich Novbr.⸗Decbr. 11½ Br 


. e zu ſtatt am 24. ſchon am 19. Juni, wenn nicht nock 75 er, Bo Br 1 
aufſtellen laſſen, wenn die Bauconti geſchloſſen fein fa „ lie e ht noch Spiritus matter, loco 16%, Br. walt Gd. 
werden, N denen immer noch manche regelmäßig ee . b 25 Juni u. Juni⸗Juli 16%% bez., Juli⸗Auguſt 16½ 
wiederkehrende Reparatur beſtritten wird, welche bei ie ſeit dem 9. c. in Antwerpen ſtattfindenden Br., Auguſt⸗Septhr. 16%, Br. 


anderen Bahnen ägniß reſp. dem Er⸗ Auctionen von 32,000 Ball. meiſtens geringen, ſehr ink ohne Umſatz. 
neuerungs ds 1 e ſchweren Laplata-Wollen find ſchleppend mit Abſchlag f Die Börſen⸗Commiſſion. 
eits die Staatsbahn aus dem Erträgniß früherer von ca. 15 pCt. auf Februar⸗Preiſe. iſe d 

ahre 5,378,727 fl. angeſammelt und wird dieſe 0 Fr. Huth u. Co. Preiſe der Cerealien. 
vorausſichtlich in d een p biejen Fonds Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
für Eventualitäten Jahre noch vermehren, um Breslau, den 1. Juni 1869. 


5 namentlich für Vervollſtändigung de B i. (Waſſerſtand. — i ; i 

e N 5 U reslau, 1. Juni. (Waf 5 e 

u Wien aus geen et zu ſein. Credit⸗Actien Verkehr.) Der Strom iſt am Oberpezel um 1“ ab. Weizen, weißer as 151 3 1 
behaupteten nahezu Et chwankten nur wenig und | gefallen, am Unterpegel in gleicher Höhe geblieben. Die do. gelber 76—78 75 6873 5. 

im vorigen Wochenberi Hüchſten Preis; wir haben Ha eigen heute entſprechend 14. 11“ und 1° 3“. Roggen 6263 61 59—60 
die Creditanſtalt ihre Migge pin 5 daß Doch ißt bei dem anhaltenden Regen wohl auf Wachs. Gerſte . 5054 2 \ 
ſo daß fie nun die Emiſſto diſponibel bewahrt hat, waſſer zu rechnen. — Der Verkehr beſſert ſich nicht, Hafer RE 3437 „ 
und der Südbahn zu e Franz mag f. weil Mangel an Ladung iſt. Seit geſtern paſſirten die Erlen „ 5558 158 5 
Hier herrſcht jetzt für die Actie ei n im Stande iſt. Schleußen: Franz Fabig, Joſeph Nagel, Anton Nu.. 88 


ro ine jo gute Meinung, |gebaner, Chriſtian Bergmann mit Salz von Schönebeck Wien, 1. Juni i ng der 64er Looſe.) 

Bl ke Tl Reihen dt ß 
; 3 undholz von oberau na riskow, 2275 Nr. 26 25.000 Gulden, 

ein mäßiger Report bezahlt werden muß, wa en Fat Kluge mit Dachpappe von Berlin nach Oppeln, 15,009 Gulden, Serie 1901 Nr. 


7 O Juli . 8 2 
halten, und bei Staatsbahn der Mangel an effec⸗ Stelnach mit U e 1710 Subralfuß —.— eee, 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Belkin, 1. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 
Cours vom 

Weizen. Steigend. 31. Mai. 

Yr Juni⸗Juli 64½ — 

ept⸗Octbr. 64½% — 

Rogg en. Feſt. 

r 526 — 

Juli⸗Auguſt 51¹ — 

Sept.⸗Oetbr. 501, = 

8 1. Feſt. 8 = 
2 unt 5 1 

er Septbr.-Detbr. 1, 11 

Spiritus. Still. 

Yr Juni er 171, = 
Juliuguſt 17/8 17 
Sept.-Octbr. . 17 = 

Fonds und Actien. Feſt. 
el 200: „109% 110 
ilhelmsbahn - 101%, | 1021, 

Oberſchleſ. Lit. . 15 1175 

Rechte Oderufer⸗Bahn. Er 85¼ 

Warſchau⸗Wiener. 60 60 

Sn Credit 126 126 ¼ 

Oeſterr. 1860er Looſe 84% . 84 

F 56½ | 561, 

oln. Liquid.⸗Pfandbr. 56%, | 56% 

Lombarden 134 134 

Amerikaner 875/80 | 86%/, 

En 427 42, 

Stettin, 1. Juni. Cours v 
. Ruhig. | 31. Mai. 
Yr Suni-Suli NL, 68/ 

Juli⸗Auguſt . . 70 5 

Sept.⸗Octbr. 68 ½ — 

En Felt. 
er Juni — 

Juni⸗Juli 521/, 521, 

Juli⸗Auguſt 51 50¼ 

Herbſt 40 — 
Rüböl. Feft. 

Dr Juni 11½ — 

r 11% = 
Spiritus. Feft. 
ni LET — 

Juni⸗Juli 8 17 17 

Juli⸗Auguſtt 17 | 17%, 

Wien, 31. Mai, Abends. 5 bendbbr e.] Matt. 
Credit⸗Actien 291, 00, Staatsbahn 372, 50, 1860er 
— 102, 10, 1864er Looſe —, —, Bank⸗Actien —, 
Silberrente —, —, Nordbahn —, —, Galizier 226, 50, 
Lombarden —, —, Napoleonsd or 9, 93 ½, Anglo⸗ 
Auſtrian 334, 00, Franco⸗Auſtrian —, —, Ungar. 
Credit⸗Actien —, —. 

Wien, 1. Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 

iemlich feſt. 31. Mai. 
1860er Looſe. 102, 20 | 102, 80 
1864er Looſe — — | 125, 40 
Credit⸗Actien 291, 50 292, 30 
St.⸗Eiſenb.⸗ Act. Cert. 373, 0 —, — 
Lombardiſche Eiſenbahn. 243, 70 243, 70 
Napoleonsd'oer . . 9, 93% | 9, 93 

Bremen, 31. Mai. Petroleum, Standard white, 
loco 5, Yr Septbr. 6. Flau. 

Frankfurt a. M., 31. Mai, Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 86 ½, Credit⸗Actien 2943/,, 


Staatsbahn 359 ¼ Lombarden 234½ 1860er Looſe 
Si 8, Silberrente Sat Bankactien 719, Türken 41/8. 
u 


Günſtig. Pariſer Schlußcourſe waren bekannt, blieben 
jedoch wirkungslos. 
Antwerpen, 31. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
5 4 ANBat 6 Ra ra 
e r DE, Septbr. 50, r October⸗ 
Dechr. 52. Flau. * PM 


_. 31. Mai, Nachm. 3 Uhr. Sehr matt, 
Liquidation vorherrſchend. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 935/ gemeldet. Cours v. 29. 


3% Rente 71,50 —71,55—71, 40 71, 55. 
Ital. 5% Rente ae 57, 30 57, 95. 
Deft. a 760, 0 762, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 252, 50 | 255, 00. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 490, 00 490, 00. 
do. Prioritäten 236, 25 234, 90. 
Tabaksobligationen .. 436, 25 437, 50. 
Tabaks⸗Actien 627, 50 Baiſſe 638, 75. 
C ., 43, 95. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 2 
pr. 1882 (ungeſt.) : 90%, [ 90%. 
Newyork, 31. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Wechsel Cours vom 29. 
Wechſel auf London in Gold 109 ¼. 109 ¼. 
Gilles 3850 39½. 
1882 er Bonds 122%. 122%. 
Ser Bonds 119. 118½. 
1904 ev Bonds “0. 1094, 109 ½¼ 
Illinois 145½ . | 146. 
Sriebahır . 28/8. 288/. 
Baumwolle 29¼½. 29. 
hh 6,20. 6,20. 
Petroleum (Philadelphia) 30. 30. 
do. Newyork) 29 ¼. 29½ 


Hesi Zenk 5 BY 
eſiſches Zink — 0 
eee 8 g 


London, 31. Mai, Nachm. 4 Uhr. Sn 3.0. 25. Gedämpft und fein gem. 
Gun. Et 55% Mimochenmehl, Knochenmehl 
1.peoe. Spanſer . 287% 8, mit Schwefelsäure präparirt, 
SAAL apter. er 2, 7070 5 hell und dunkel, 
ombarden ne 972 198/56 j 
us: 5. 5: ‚Smperphosphate +1... 

Ruff 3 57 Ola 5 : ; 
an de 1862 f 8422 84 N= Hornmehl E 
Tü iche fl „ 607016 | 60 hohen Stickstoffgehalts vorzügl. Düngmittel für 
Tr ſche Anleihe de 1865. 4, % | Wiesen, Gärten, Rüben, Raps Blattpflanzen wie 
brocent. rum. AnleigFhe . 890 8 Tabak, Karden, Hopfen ete, empfiehlt 443 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 80½ 79/8 . ee 


Dampf-Knochenmehl-Fabrik, 
Gross-Glogau. 


DE Küster Vorstadt, 2 
Compt., Schulstrasse 23. 


5 Oxhoft Himbeersaft 


haben billigft abzugeben. 444 


auch von den Herren Franck & Berliner in Schweizer & Brieger, 


Breslau übernommen und ausgeführt. in Glatz. 


„GERMANIA,“ 


Lebens-Versicherungs- Actien-Gesellsehaft zu Stettin. 


Die von der heutigen General⸗Verſammlung auf 9 pCt. des von den Acetionairen geleiftete 
Baareinſchuſſes auf die Actien F de Dividende für das Jahr 1868 wird vom 2 Juni 15 5 il den 


Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr hier in Stettin an unfere t 
und in Berlin in unſerem dortigen Bureau: Unter den Rader 2. 2 Nan ies er 
Bureau unferer dortigen 


General⸗Agentur: Altbüſſerſtraße Nr. 35 


gegen ra des Dividendenſcheines Ser. 1 Nr. 11 mit je 9 Thlr. Preuß. Court. für jede Aetie 
ausgezahlt. 187 55 ’ ; a 
Den Dividendenſcheinen iſt bei der Einreichung ein von dem Präſentanten unterſchriebenes 
Pen beizufügen, in welchem die präſentirten Scheine in der Reihenfolge ihrer Nummern auf- 
nd. 4 
Stettin, den 28. Mai 1868. 8 


Die Direction. 


Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin. 


Grund⸗Capital 3,000,000 Thlr. 

; Reſervefonds 300,000 Thlr. 

übernimmt Verſicherungen gegen eg und Transportgefahr unter liberalen 
Bedingungen zu feſten und billigen Prämien. 

0 Näheres bereitwilligſt bei 


Hermann Behnke, General-Agent, Schuhbrücke 72. i 
C. G. Stetter, Haupt-Agent, Carlsſtraße 20. 


Breslauer Börse vom 1. Juni 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenba hn- Prioritäten. Ausländische Fonds. 


zum „Watt“ in Oblau 


offerirt hiermit ihre Iangjäheig anerkannten Fabrikate 
von ged. Knochenmehl und Superphosphat zu zeit⸗ 
ſemäßen Preiſen und bittet um frühzeitige Ordres 
ür die Herbſtſaat. 434) 
Beſtellungen werden ſowohl in der Fabrik, als 


und in Breslau im 
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reuss. Anl. v. 1859 5 102 ½ B. K. 
do d 2 8 44 98%, 8 8 ans 6 844% de. 
do., do. 5 — Poln. Pfan dbriefe 4 56% etw. ba u B. 
Staats-Schuldsch. . 6 885 3 1 — 
fee e ee ee 
Bresl. Stadt-Oplig. 4 — 55 Kr 
= 5 3 est, Nat.-Anleihe . 5 . 
Bee. Pfandbr. alte 7 . — Gestern. Loose 18605 84 5 
do. En neue 4 83 bz u Oesterr. Loose 1560 |: 2. 
Schl. Pfdbr. a 1000 Th. 33 78¼ B. d und Papier-Geld. 
do, Pfandbr. Lt A. a 88% bz ee 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — Dücaten. s-2...0%e — 96 G. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 — Louis d'or n 
do. do. Lit. O. 43 95¼ B Russ. Bank.-Billets.— 78% b, 
8 5 i 5 B. E Oesterr. Währung. — 82½— 12 — bz u. G 
chles, Rentenbriefe 4 88¼—/ bz. . ti 
Posener do. 4 86 B. Diverse Actien. 
e v. | Breslauer Gas-Act. 5 — 
Bresl -Schw.-Fr. Fr. 4 8535 B. Minerva... .....D 43½ B. 
do. do. 43 87¾ B. 1 F Vers. 4 + 
do, do. G. 1 87% B. Sag Sp ers. 4 | — 
Oberschl. Priorität, 38) 927 B ib: 19 t. Fr. 43 2 
= Lit 8 5 be 89 ½ B Schlesische Bank . 4 118½ B 
do. Lit. G ni 88 5. Oesterr. Credit- . . 5 | 126% B. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel-Course. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 109, G Amsterdam k. S. 142½ G. 
do. do. 100 ½ B do. 2M. 141% d. 
Oberschl. Lt. A. u. C. Bi 1 5 5 1 151 5 
do. Lit. B. 31 1 0. 8 5 . 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 85½ bz d. G. London k. S. er 
R. Oderufer-B,St,Pr. | | 947 P. do. K | 6.24% B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 102½ B. Faris 2 M. 81½ bz u. B. 
do. do. St.-Prior. 5 ( — Wien ö. W. . k. S. 82½ bz 
do. do. do. 4:| — do. ...12 M. 81½ G. 
Warschau-Wien .. 5 59 B. Warschau 90 S K 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


4804 


Beilage zu Nr. 124 des Breslauer Handelsblattes. 


Dienſtag, den 1. Juni 1869. 


GERMANIN. 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin. 


Der Bestimmung in ? 40 der Statuten unserer Gesellschaft entsprechend, veröffent- 
lichen wir hierdurch die Bilanz der Germania pro 31. December 1868. 


Activa. Passiva. 
— — 5 — — — — 7 T Fr 
ö ER 2400000 — — || 1| Grund⸗Capita⏑ 2 2» 2 2 2 2 3000000 — | — 
1 el De ae 5 14484 982 Prämien- Ueberträ ge. 3531 8 8 
3 Wei el im Porteſeuile % „ 81 Deinen Heerde. . . 142978984 23 — 
4 Ehe 3 737838 22 — [4 Schäden⸗Reſerve für noch nicht regulirte Ste. befälle 
5 Hypother 3333 2529999 | 7 2 a) Lebens⸗Verſicherung 2 
6 Hen d⸗Dariehne 83850 | — — für Fälle aus 1866 Thlr. 24400. —. — 
TI Darlene m „ [14077 7 7 ss! 124171. 12. 10 
8 Geniundete Prämien wegen terminlicher Zahlung . . 461379 15 6 9 3 1868 60771. 12. 8 
9 Anzenſtände bei Agenten, Rückverſicherungs⸗Geſell⸗ \ | b) Begräbnißgeld⸗Verſicherung 
ſchaften und Verſchie denen BR TE 258977 — | 4 für 1 Fall aus 1866 50. —. — 
o S 2% 3409 19 9 für Fälle aus 1868 465. —. —] 97857 25 6 
11 Utenſilien 21464 9 — 5 Ni dt abgehobene Dividenden aus 188 110 15 — 
12 Ocganiſallouskoſten - - 36719 — 56 . . 2 „1864 ae 170 — — 
13 Grundſtäcke der Geſellſchaft . 121250 ——: 7 . . B 0 
Se . . Nager Alpes 472 — — 
I Capital⸗Reſerve „„ „ IR 38623 28 6 
10 | Zantieme des Verwaltungsrathes und der Direction 4796 16 3 
11 | Dividende an die Actiona ire 54000 — — 
* —ͤ — 12 Canto für unvorhergeſehene Ausgaben 21692 6 4 
r 7 ͤK—T—T—TTTT 
| 6195888 27 10 Thlr. 6195338 27 10 


Stettin, den 28. Mai 1869. 


Die Direction der „Germania“. 


„Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank Kosmos“, 
Nechnungs⸗Abſchluß pro 1868. 


Einnahme. Ausgaben. 3 
rämien von Lebens-, Ausſteuer⸗ und Renten⸗Verſicherungen . fl. 191,819.85 Sterbefälle bei der Lebensverſicherung nach Abzug des rückver⸗ 
Sana von Begräbnißgeld⸗Verſicherungen 8 5 „ 19.795.21 ſicherten Betrages 8 2 4 2 1 2 fl. 86,485.72 
inzahlungen in die gegenfeitigen Ueberlebens⸗ und Sparkaſſen. „ 4.530.600 Sterbefälle bei der Begräbnißkaſſe : . ) ; 1 „ 8,076.25 
„ 2 ; r 8 5 £ R 3 A „ 3.202.868 Wiederverſicherte Einlagen in die gegenſeitigen Ueberlebenskaſſen „ 82.88 
inſen 8 e 8 2 2 5 2 „ 12,602.07 Rückverſicherungs⸗Prämien . x 1 2 $ 8 5 „ 4. 695.90 
Proviſion aus übertragenen Rückverſicherungen 5 357.62 Zurückgekaufte Polſten Ahr rk A, 822 
Verwaltungskoſten für die gegenſeitigen Ueberlebenskaſſen 8 222.68 Abloſung von Sparkaſſen⸗Verſicherungen % 118.77 
Prämien⸗Reſerve und Präimien-Meberträge aus dem Jahre 1867 . „ 233,459.13 Bezahlte Leibrenten J ee Eee 754.00 
Schäden Reſerve aus dem Jahre 1867 E 3 x £ „ 15,892.50 Proviſionen für Lebens-, Ausſteuer⸗ und Renten-Verſicherungen, 
1 — gegenſeitigen Ueberlebens⸗ und Sparkaſſen aus dem ſowie Ueberlebensfaffen „ 19,339.035 
Jahre 18 7 : N 5 ; 1 4 = 8 j 


„ 24,186.91 Proviſionen und ſonſtige Unkoſten für die Begräbnißkaſſe . „ 5,303.06 
Verluſt auf Wechſelcourſe 8 8 . 1 : 5 2 294.425 
Prämien⸗Reſerve 8 2 5 8 5 ® 5 ’ „ 241,246.09 

rämien⸗Ueberträge . x 8 x 8 8 8 


b . „ 38,916.69 
chäden⸗Reſerve BE a ͥ]ͤ . an Sea) ara ee 
Guthaben der gegenſeitigen Ueberlebens⸗ und Sparkaſſen „ 29,445.01 
Reiſe, Inſpections⸗ und Organiſations⸗Koſten , TBEND 
Gehalte und Remuneratioen der Direction. 8 2 5 . „ 10,866.87 
Wrrreeee . ¾] ] 
Druckkoſten 2 8 a 4 A > 2 FF 
Porto und Frachten 8 : 2 8 85 8 8 „ 2566 7.798 
Miethe, Heizung, Licht und diverſe Heine Ausgaben 4 6004.83 
500,228.64 


Saldo des Gewinn- und Verluſt⸗Conto's 


1 E 2 & 5,850.79 
fl. 506,069 43 ft. 506 069.43 
Bilanz. 


Noch nicht ei Aetiva. Paſſiva. 
then eingezahlte 35% auf 727 begebene Actien k . fl. 1,235,900,00 Begebenes Actien⸗Kapital 8 5 1 fl. 1,454,000. 00 
ffecten und Obligationen r 


„ 73,975.00 De BE EEE RT AT ie 1991805 
Darl € . . . . a 5 I 52,690.83 Prämien-Ueberträge . . . . Pa . . are 5 

Lerſchiſte alf halten vier „ 126,600.00 Schäden⸗Reſerd - ER 5 " 23,962.50 
Geſtundete Pen FTW „ 8,881.83 Guthaben der gegenſeitigen Ueberlebens⸗ und Sparkaſſen . „ 29,445.01 


„Cant 13,871.46 Diverſe Creditoren Di. 8 ; b = WERD 780.44 
. ae ec, 2 8 3.743.925 Unerhobene Zinſen der Actionaire aus den Vorjahren 7 x 293.31 
Gutbaben bei Agenten und din Amſterdam, Berlin u. Hannover „ 29,615.86 Saldo des Gewinn- und Verluſt⸗Conto ss. „ 5,850.79 
Druckmaterial. utenſilien. und Intſen dekitoren „ 85,280.28 


E 2 5 
Gewinn- und Verluſt⸗Conto nde 8 5 ; Ber 185498 85 
. 8 . . — — 55,438. 


fl. 1,794,494,83 TE TI 
Für die Commiſſare: 


ir d 2 i € 
M. Wertheim Salomenson. * 5 eee e > kopen. =. 2 = 
D. Uyttenboogaart. 2 
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Gladbacher 


Feuerversicherungs - Gesellschaft. | 


Jahres-Rechnung 
das Geschäftsjahr 1868. 


Verſicherungsſumme. 
Policenzahl. Thaler, 


(439) 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


A. Einnahme. 
1. Prämien jet üglich Riſtorni) 
2. 290 aus 1867 5 . 8 ; 3 b 84912197 148402 —— 
b. für im Jahre 1868 abgeſchloſſene Verſicherungen: 
im directen Geſchä 5 8 e x 87694489 218947 120 — 
im Rückverſicherungsgeſchäft 1195631 2463 16 
— J 369813 
2. Schadenreſerve aus 1867. 30943 
3. Gewinnreſerve aus 1867. 3396 
4. Ertrag der Geldanlagen 14019 
5 Piperſe andere Einnahmen 1683 
A 
B. Ausgabe. 
1. Prämien⸗Reſerve für die am Jahresſchluſſe nicht abgelaufenen Verſicherungen a 96718406 187025 
2. Prämien für übertragene Rückverſicherungen (abzüglich Riſtorni und Provifionen) 52064099 51951 
3. Verwaltungskoſteu und Proviſt onen ö = 58881 |; 
4. Schäden: Saler — 2 —— 
a. regulirte: | een: dr, Seht 
aus den Vorjahren 45 | 20225 | 3 
Antheil der Rückverſicherer 8 4293 24— 15931 | 9 
aus dem Jahre 1868; 0 | 
im directen Geſchäft 313 | 113201 | 9 3 . 
Antheil der Rückverſicherer 55 29873 27 4 br 11/11 
im Rückverſtcherungs⸗Geſchäft 10 | A— 
b. beim Jahres dude webende 1 11 
Antheil der Rückverſicherer 9 1510) 28714 14 60 128041 
5. Abſchreibungen : 8 
a. auf Mobilien und Utenſtlien 8 3 
b. ee Einrichtungskoſten. ? ee ER — 3250 —.— 1425 
Total der Ausgabe | 225 
„ „Einnahme | 419855 
Verluſt 2469 


Activa. Bilanz. Passiva. 


B , 0% S b % 
1. Sola Wechſel der Jetionaire. J 800000 —— 1. Wetien-Canitel > 2 2 1000000 —.— 
2. Gul aben bei den Banquiers . 1 58079 911 2. Prämien⸗ Referee. Thlr. 187,025. 29. 
3. Ausſtände bei den Agenturen. 48662 15 9 ab: Provifionen: und Rückverſicherungs. 
4. Diverſe Debitoren 8 2 : 2 : 2 8 4549 4 4 antheile er ER 83,863. 12. | 103162 17. 
o 00 are er 18850 18 5 3. Schaden · Neſerve 714 15 
15 Sen „ re 29870 38 
5 0 . . 4 5 . . . . . 2 
9. 15 d Geſchäfts-utenſilien ü Es u 
9. Mobilien und Geſchäfts⸗Utenſilien 8 

ultimo December 1867 TER Thlr. 1,500 

Abſchreibung pro 1868 2 . 8 8 5 75 1425 —— 
10. Einrichtungskoſten: 

ultimo December Fur 27,000 

Abſchreibung pro 1868 * 2 1 g 5 1,350 25650 —— 
11. Gewinn und Verluſt⸗Conto. K 2469 611 

. 
D DI. 22 


Gladbacher Feuerversicherungs-Actien-Gesellschaft. 


Die Direction. Der General⸗Director. 
W. Prinzen. Rieekel. 


Lebensversicherungs- ‚und Leibrenten-Anstalt 
Bayerischen 


Hypotheken- und Wechselbank 


am Schlusse des Jahres 1868. 


A. Lebens -Versicherungen. 
Bilanz. 


Einnahmen. Ausgaben. 
ebensverſicherungs⸗Conto vom Jahre 1867 Fl. 1,028,062. 5. Für 1 Sterbefall aus dem Jahre 1864 zurückgeſtellt 8 l. ia, 
5: Seite Pran des Jahres 1868: „ 11 Sterbefälle aus dem Jahre 1867 zurückgeſtellt . 8 f 18400 —. 
a. von neu abgeſchloſſenen Verſicherungen auf „ 75 Sterbefälle aus dem Jahre 1868 bezahlt 799,100 
8 Lebenszeit Fl. 7,258. 52. „I Police nach $ 2. A. 3 auf den Lebensfall RR 5 300. 
b. von frtgefepien Befie: Verwaltungskoſten, als: Propiſinn der Agentur, ärztliche 
rungen auf Lebenszeit „ 152,048. 30. Honorare, Porto, Einrichtungs⸗, Inſerat⸗ und 8 „ 13,204. 16. 
B. a. von unabgeſchloſſenen kurz. | Zur Dividende der ei überwieſen 3 . „ 36,000. —. 
7 . A. 2. E 141. 23. |  Mebertrag auf 186 
b. von fortge — kurzen Guthaben bei Be nn ? 5 Fl. 1.022.941. 11. 
Verſicherungen A. 2. „ 1,325. 7. | „ den Agenten und Vor⸗ 
9 abgefchlaffenen ſchüß auf Policen mit Zinfen . „45,027. 35. 1,067,968. 46. 
Verſicherungen A. 3. 5 220. 52. — ERBE ALU 
b. von fortgef. Verſicher. A. 3. 887. 5. 
von fortgeſ. Ueberlebens⸗ 
verſicherungen B. 1. < 59. 1. 
E. a. von neu abgeſchloßſenen 
Ueberlebensverſicher. B. 2. 4 359. 18. 
b. von fortgeſ. Ueberlebens⸗ 
verſicherungen B. 2. 2. 1.146. 7. „ 162,896 15. 
3. Nes der Bank I. u. II. Semeſter 
Fl. 40,645. 15. 
dure von geſtundeten Prämien u. 
Vorſchüſſen i : r 8 14169. 27 A 41,814. 42. 
fr 929) 77° 5 — —— — — 
. 12,8. 2, SITE 
Bestandtheile des Gesammtfonds, 
1. Für 2 von 1868 noch nicht ausbezahlte Sterbefälle a 3 Fl. 4500 — kr. 
2. rämien⸗ ⸗Reſerve (Werth der laufenden Policen am Jahresſchluſſe) E N . 7 x „ 841,858 18 „ 
3. Für Prämienraten derjenigen ä welche 8 in 8 Sehr 1869 gehören 5 = 8 2 4 „ 74,770 5 „ 
4. Ueberſchuß (Gewinn ⸗Reſerve) 7 R 3 : 2 „ 146,840 23 „ 


Il. 1.067.968 46 kr. 
— — 


BB. Leibrenten -Versicherungen. 


Leibrenten I. 
Versicherungen mit einmaliger Einzahlung. 


Bilanz. 


Einnabmen. 0 s gaben. 
Saldo vom December 1867 5 ’ - 2 3 x Fl. 294,605. 25. | Effectiv im Jahre 1868 eisen walken Fl. 28,351. 7 
Neue Einlagen vom Jabre 1868 6 „ 4,900. —. | Verwaltungskoſten i „„ 
Zinſengutſchrift der Ill „ 11,239. 38.] Der Bank zur Dividende überwieſen . OR 
Guthaben bei der Bm? ,. . . 
I N . . a 5 279,305. 41. 
II 310,745. J. — 
Bestandtheile des Gesammtfonds, 
Werth der Leibrenten am 31. Deeember 1868 > 5 2 Fl. 254,804. 8 kr. 
g Leibrenten 5 8 R P 7 437. 45 „ 
Am 1. Januar 1869 fällige Leibrenten b g ; A 2 : 2 Fl. 14,074. 55 kr. 
Hiervon ab eine vorausbezahlte Rente 5 . x 8 > : 8 170. 48 „ 19/904. 
P V% c „ 10,159. 41 „ 
Fl. 279,305. 41 kr. 
2 
Leibrenten II. 
Versicherungen mit jährlicher Einzahlung. 
IB wunde, e II. war am Schluſſe des Jahres 1867 Fl. 2,844. 45 kr. 
Zinfen der Burn . gie 
Fl. 3,415. 19 kr. 
welche auf neue Rechnung vorgetragen werden. Il. 34 t. ey 


Münden, 1. Mai 1869. 


Die N Versicherungs-Anstalten der Bayerischen 
ypotheken- und Wechsel-Bank. | 


Rechnungs⸗Abſchluß 


Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 


für das Geſchäftsjahr 1868. 


Magdeburg, den 12 


Die vom Verte eng Ausſchuſſe ger Prüfung der Jahresrechnung erwählte Commiſſion. 


Lorenz Lippert. 


„Warnecke. Gustav Ferse ann. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Einnahme. 
Ueberträge an Gew Sal 

ewinn⸗Saldo + i g x 4 . 3 x : h h x 5 2 5 3 Pr. Cour. 2 2 * 
8 rämien⸗Reſerve SR » Een 8 5 2 ; s n er ” R 25 706876 13 6 
Schäden -⸗Reſerve . 39968 Be 
4 Neſerve für micht abgehobene Rente 592 a 
rämie pro 1868 . 322191 3 11 
5 2357 5 — 
5261416 8 

15 auf bei cinem erſtandenen und wieder verkau ten rund üde 2c. 2 
Ben ene Dividende aus 1863 1 0 f 88 5 Si 
Zahlung für eine rückverſicherte Summe . . . s 3500 — | — 
Pr. Cour. 2% [III I 
Ausg a b e. FD 
Sterbefall⸗Zahlungen . ; : VV 134005 15 — 
Renten einer bei Lebzeiten fälig gewordenen Verficherungsfumme > ; a 2 8 : 5 g ; . } . 500 — —ͤ— 
enten⸗Zahlungen a 5 . 177 A6 
ahlungen für anger ußße Policen . 7937 1| 4 
ergütete Reſerven i 5 - 1016 15 2 
Rückverſicherungs⸗Prämien . 3870 19 2 
Schäden ⸗Reſerve . - 28120 — — 
Prämien⸗Reſerve . > ; Re 2 . 836815 4| 9 

Bermaltungsfoiten: 4 
Gehalte 777 d ß RZ A EEE a 

Druckkoſten 8 N ; 2 = r 8 5 8 3 a : 5 5 . 776 17 — 

Inſertionskoſten i 8 3 r x g ; 8 8 8 : 5 . 888 9 1 

Reiſe⸗ und ed e ß RER ER 8 

Porto 3 1888 

Agentur- Schilder, Steuer., Gerichts- und Notarintstoften, Heisung ER FE 3598 4 8 

Büreankoſten und Hausreparaturen . 5 3 5 R £ 2 1234 4 — 

Verluſt auf ö eldſvrten 5 x 2 - \ : ; 3 5 3 ; . 88 24 6 29009 20 6 
Agentur⸗Proviſion o „ e 31823 3| 3 
Remuneration an die Aerzt . a 7886 23 — 

. an den Rechts Conſulenten . ee 
Abſchreibung der 12. Rate auf Einrichtungskoſten 8 2485 13 5 
Aisch reibung auf Utenſilien ‚ 157 119 
Haben. Reserve f für mit Gewinn⸗ Antheil Verſicherte 228 19 — 
Verluſt bei Agenturen 5 . 5 5 P 241 138 
Agio⸗Verluſt an Prioritäts⸗ Obligationen nach dem Courſe vom 31. December a. p. } ; 8 Ei 518 7 6 
pur. 10866; 1 — 

Saldo, e 1868 % 43963 20 11 

Davon: 

Capital⸗Reſerve . 3 Ra 2198 5 7 

Tantieme an den Verwaltungs- Ausſchiß, den Genernlbirestor und deſſn Stellvertreter . 5 3005 23 — 

zum Gratificationsfonds . 5 5 31250 — 

ividende auf 3948 Actien & 9 59 RB 3 ; u Ri £ ; 3 = . 8 8 5 37506 — — 
Verbleibender Gewinn⸗Reſt JGG ̃ ̃ᷣ .... ̃ĩᷣͤ Re . 3 17 4 
＋ 13903 20 1 
Pr. Cour. r IT 1180682 II 
Bilanz am 31. December 1868. 
. 11 Sola⸗Wechſel der Actionaire 1 . 1579200 Sr 
2 | Caſſa⸗Beſtand 5 3 25018 — 3 
3 J Wechſel-Beſtand 5 = 59715 24 — 
4 Gesel an Obligationen 5 32262 614 — 
5 Geſellſchaftshaus E a 64000 — | — 
61 Darlehne gegen rothen 5 908175 2611 
7 | Darlehne gegen Unterpfan ET RETTET . 21570 — — 
8 J Guthaben bei un 28 Rücverficherungs, Ge ae FFF S 76247 8 5 
reditoren ; . . 5 . ; 2 e re 223 21 3 76023 17 2 
9 Vorſchüſſe auf Policen 1 1 89 ; ER ev a 35107 15 8 
10 Keſttrerde Prämien 2 = 5 58442 4 3 
11 | Reſtirende und noch u fätige Zinfen, EEE , 5731 26 9 
12 J Einrichtungskoſten ; ee . 19883 18 5 
13 | Utenſtlien . 33 a 3000 — | — 
Pr. Cour. % 2288130 J 5 
ga Passiva. 1 
1 Aetien⸗Capita 8 . . 5 . s 8 5 5 5 2 g i 5 2 x 2 00000 
ab: nicht begebene 52 Actien a 500 % , = 26000 197400 | — | — 
> 2 ge „Reſerze % . EEE RL. 836815 4| 9 
3 | Capital⸗Reſerve - „„ „„ , . RE EEE AR . 4095 17 7 
4 Schäden Reſerve . 8 5 a , 281200)! 
5 Reſerve für mit Gewinn -Antheil Verſicherte . 693 15 8 
7 Unerhobene 8 der Actionaire pro — . 110 3215.00 
to . . . . . . . . * 110 a Pr 
8 dito 1867 . . . . . BB 
9 I Cautions⸗Conto für von einem a eee ee baar deponirte . - - . . 150000 
10 ! Gratificationsfonds 1686 11 1 
11 | Tantieme⸗Conto 3005 28 — 
12 Dividende der Actionaire pro 1868 A P 375060 ee 
ß 13 | Uebertrag des Gewinnreſtes aus 1868 auf 1869 rt g 3 17 200 
Pr. Tour. 2 N 
Magdeburg, den 31. März 1869. u ® m m 1 
Magdeburger Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. | 
W. C. Schmidt. - Listemann. 9 
Die Wr e e vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes mit den Büchern der Geſellſchaft wird hiermit beſcheinigt. (440) g 
4 


